
Werſeburger
Mittwoch den 26. Juni.

Kreis Blatt.

Bekanntmachungen.
Auf Grund der 88. 11 und 12 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 wird für den Umfang unſeres

Verwaltungsbezirks Nachſtehendes verordnet:
Es wird hiermit verboten, Aſche, Sand, Erde, Bauſchutt, Steine und andere dergleichen den Waſſerlauf ſtörenden oder hemmenden

Gegenſtände in die öffentlichen Flüſſe zu werfen.
2) Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, wird mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. für jeden Contraventionsfall beſtraft.

Merſeburg, den 5. Juni 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Das Kinderfeſt betreffend. Unter Bezugnahme auf die
von dem Magiſtrat im hieſigen Kreisblatte Stück Nr. 49 unterm
15. d. M. erlaſſene Bekanntmachung, die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes betreffend machen wir die Intereſſenten hierdurch darauf
aufmerkſam, daß die Anweiſung der Plätze zur Aufſtellung von Zelten,
Buden c.

Donnerſtag den 27 d. M., Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll.

Diejenigen, welche gar nicht, oder erſt nach der ſtattgefundenen
Verlooſung der Plätze erſcheinen bleiben von derſelben ausgeſchloſſen
und müſſen ſich dann mit dem etwa disponibel bleibenden Raume
begnügen.

erſeburg, den 22. Juni 1867.
Das Comité

zur Ausführung der Anordnungen und Leitung des
Kinderfeſtes.

Kinderfeſt. Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem
Jahre am 1. Juli auf dem Nulandts Platze ſtattfinden, wenn nicht
üngünſtiges Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf
folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir folgendes:
1

Die Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mittags auf dem
Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange
des Liedes: „Eine feſte Burg 2e.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.

Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche
keine Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,
der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien -Väter werden freundlichſt
eingeladen, ſich mit anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder den
erforderlichen Schutz gewähren.

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
ſind deputirt die Herren MagiſtratsAſſeſſoren Kühn und Kieſelbach,
die Herren Stadtverordneten Becker, Findeis, Hetzer, Schäfer und
Schnabel, der Rector Herr Block, der Gymnaſiallehrer Herr Jahr
und der ServisRendant Herr Pipharot.

Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden auf
ubauen beabſichten, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden

Plage ſpäteſtens bis zum 26. Juni bei dem ServisRendanten
Reinhardt zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Auf-
ſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen pro Elle zu entrichten, welches ſogleich
bei der Anmeldung an den Rendanten Herrn Reinhardt zu
zahlen iſt.

4.Zur r ne von Störungen c. werden folgende polizeiliche e Stuben

Beſtimmungen getroffen

a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen iſt zu ver
meiden.

b) Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen.

e) Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bei einer Strafe
bis zu 3 Thalern verboten.

d) Der Verkehr in den öffentlichen Zelten oder Schankbuden darf
über die 12. Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 342 des Straf-
geſetzbuchs beſtraft.

Am Tage nach dem Kinderfeſte, am 2. Juli, wird auf dem Feſtplatze
eine, in Concert und Feuerwerk beſtehende Vorfeier zur Erinnerung
an die denkwürdige Schlacht von Königgrätz zur Ausführung kommen.

Auch für den Verkehr, welcher an dieſem Tage auf dem Feſt
platze und in den öffentlichen Zelten ſtattfindet, gelten die unter
Nr. 4 gegebenen Beſtimmungen.

6.
Die ſämmtlichen Zelte und Buden müſſen Mittwoch am 3. Juli

früh von dem Feſtplatze wieder beſeitigt werden.
Merſeburg den 15. Juni 1867.

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der Wittwe Liberte Eichler gebornen Schwarzbach und
deren Kindern gehörige, im Hypothekenbuche von Merſeburg Nr. 472
Volumen X pagina 225 eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör
und der Nummer 594 kataſtrirten Bauſtelle

abgeſchätzt auf 1095 Thlr. 20 Sgr.
und der durch die Separation hinzugelegte Abfindungsplan von
28 QRth. mit einem Ertragswerthe von 17 Sgr. 11 Pf., zufolge
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 12. Juli 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle der Auseinanderſetzung halber ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 30. März 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Auf die Anmeldung der Fabrikanten Carl Brauckhoff und

Herrmann Berner von hier iſt heute in das Handels Geſellſchafts
Regiſter sub Nr. 40 die Firma Brauckhoff und Berner, unter
welcher beide eine offene Handels Geſellſchaft am 1. April e. hier-
ſelbſt errichtet haben eingetragen.

Merſeburg, den 21. Juni 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Das Haus Nr. 773 an dem Kloſter mit zwei
eller und Garten iſt ſofort zu verkaufen.



Nothwendiger Verkauf.
Das dem Oeconom Carl Auguſt Seeburg in Schafſtädt ge

örigeß Wohnhaus zu Schafſtädt in der langen Gaſſe nebſt Stallgebäuden,

Hof, Garten und Zubehör sub Nr. 38 des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 1372 Thlr. 7 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

4. September d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 7. Mai 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Am Mittwoch den 26. Juni e. Vormittags 10 Uhr, ſoll auf
dem hieſigen Kloſterhofe ein zum Dienſt nicht mehr geeignetes Pferd
des Dragoner Regiments Nr. 13 gegen gleich baare Zahlung in
Preußiſchen Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Auction.
Die zum Nachlaſſe des Oeconomen Rummel gehörigen Mobilien,

Betten, Kleidungsſtücke 2c., ſowie einige gute Büchſen und Gewehre,
llenBichtwoch den 26. Juni r ende Tage von Vormittags

r ab,im Rummelſchen Hauſe in der Oberbreiteſtraße öffentlich meiſtbietend

verkauft werden.
Merſeburg, den 13. Juni 1867. e

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
Arndt, Actuar.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Wannewitz Nr.

1 bei Dehlitzſch gelegenes Gut, beſtehend aus 86 Morgen Acker nebſt
Wieſe und ſchönem Obſtgarten für den feſten Preis von 9000 Thlr.,
wovon 4000 Thlr. noch darauf ſtehen bleiben können, ſofort zu ver
kaufen. Darauf Reflectirende können mit mir in Unterhandlung treten.

Friedrich Dohle,
Giebichenſtein bei Halle a. d. S.,

Brunnenſtraße Nr. 7.

Dienſtag den 2. Juli e., von früh 6 Uhr ab, ſtehen
ein großer Transport hochtragender Kalben im Gaſthofe
des Herrn Heidenreuter in Markranſtädt zum Verkauf.

Louis Reinhardt aus Lützen.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 29. d. M.,

von Vormittags “-9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung
des Herrn Geheimen und Ober Reg. Rath v. Werder in der ſo-

enannten alten Reſſource am hieſigen Neumarktsthore umzugs-
alber 1 Mahag. Schreibſecretair, verſchiedene Bettſtellen und Tiſche,

1 Dutzend Mahag. Stühle, div. Kleider, Geſchirr und andere Schränke,
1 Trümeau, ea. 6 Stück gute Federbetten, ein Mahag. Forte-
piano und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg den 20. Juni 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Verpachtung.
Das Backhaus der Gemeinde Niederclobicau ſoll für die nächſten

3 Jahre vom 1. October d. J. ab, öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Hierzu ſteht Termin auf Donnerſtag als den 4. Juli, Mittag
1 Uhr, in der Brauerei daſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige einge-
laden werden.

Niederclobicau, den 23. Juni 1867. ß
Die Ortsbehörde daſelbſt.

Wieſenverpachtung. Die in Löſſener Flur belegene hie-
ſige Kirchenwieſe, circa 4 Morgen enthaltend, ſoll

Donnerſtag den 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Collenbey, den 18. Juni 1867.
G. Rauſchenbach.

Obſtverpachtung.
Die der Gemeinde Blöſien gehörige Obſtnutzung ſoll am 4.

Juli e., Nachmittags 6 Uhr, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung

verpachtet werden. Fuchs, Ortsrichter.
Laden -Vermiethung.

Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör iſt in meinem Hauſe
von jetzt ab anderweitig zu vermiethen und am 1. October e. zu

beziehen. Moritz Seidel.Logis-Vermiethung,
beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer,
Torſgelaß und Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſteht von jetzt an zu
vermiethen und den 1. October zu beziehen kl. Rittergaſſe Nr. 192.

C. Eichhorn.

Jn meinem Hauſe Markt Nr. 77 iſt die erſte und dritte Etage
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Ernſt Schönleiter,
Schmiedemeiſter.

Logisvermiethung. Vorwerk Nr. 462b, der Poſt nahe J empf
gelegen, iſt die obere Etage, beſtehend aus vier Stuben, einigen pla
Kammern, Küche, Keller, Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſch
hauſes, von jetzt ab bei Unterzeichnetem zu vermiethen und zum 1. werd
October zu beziehen.

Merſeburg, den 24. Juni 1867. S. Elſte.
Markt Nr. 76 iſt ein Logis an eine ſtille Familie zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen. F. Klemp, Schloſſermeiſter.
Logis-Vermiethung.

Eine freundliche Wohnung nebſt Zubehör, eine Treppe hoch ge
legen, iſt zu vermiethen. Dieſelbe kann ſofort bezogen werden und
iſt das Nähere zu erfragen Roßmarkt 505, im Geſchäft.

Ein Logis, beſtehend in zwei Stuben, einer Schlaf und ein
oder zwei andern Kammern iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October e. zu beziehen. Auch iſt eine Stube mit
Kammer, gut möblirt, zu vermiethen und jeder Zeit beziehbar

Oberbreiteſtraße Nr. 487.
Das jetzt vom Herrn Regierungsrath Elten bewohnte Logis

große Rittergaſſe Nr. 176 iſt zu vermiethen und kann den 1. October
oder auch etwas früher bezogen werden.

Ch. verwittw. Merkel.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammer und ſonſtigem Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184

Eine Parterre Stube mit Meubles, nebſt zwei kleineren Piecen,
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen Oberaltenburg 826.

Ein Wohnhaus in hieſiger Stadt ſteht zum ſofortigen Verkauf.
Preis 800 Thlr. 400 Thlr. können darauf ſtehen bleiben.

Käufer erfahren das Nähere bei dem Commiſſionär Plötz.
Einige Bauſtellen, an der Halleſchen Straße gelegen, weiſt nach

der Commiſſionär Robert Plötz.
Die unterzeichnete Buchhandlung beabſichtigt

ein Zeitungs- Bureau
zu errichten und erbietet ſich hiermit, von jetzt ab auch

F2 4ſämmkliche politiſche Zeilungen
zu beſorgen.

Es ſind Veranſtaltungen getroffen, die Ausgabe der Blätter
ſofort nach Ankunft der Poſten zu bewirken und können die Zei-
tungen entweder in meinem Geſchäftslocale abgeholt, oder auch, je
nach Wunſch, den verehrlichen Abonnenten gegen ein Entgelt ins
Haus gebracht werden, und zwar unter denſelben Bedingungen, wie
ſolche bei der Poſt geſtellt ſind.

Die Bemerkung hinzufügend, daß Kladderadatſch, Garten-
laube, Bazar wie bisher, ſo auch ferner ohne Bringgeld ins
Haus geliefert werden bitte ich von meiner Offerte beſtens Gebrauch

machen zu wollen. Fr. Stollberg.
Eine große Partie dunkel gewordne Mahagoni- Meubles em

pfehle ich, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
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Halle a./S. Carl Dettenborn.Bitte genau auf meine Firma zu achten. 3
Giftfreies Präparat

zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

e Cannin-Palſam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine erlangen em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. uſtav Lots.
Bisher unbekannt!

Neueſte und ſicherſte Methode
das Hühneraugenüb el') gen77 lich und ſchmerzlos zu beſeitigen, à Fle. 15 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.

in T

bei F

iſt

Bisher Familiengeheimniß aus den Papieren eines berühmten
franzöſiſchen Arztes.

Nur direct: Berlin, Johanniterſtr. 10. II., bei Fr. T. Kunze,
Jntendantur Secretair a. D.

Echt holländische öbelpolitur
um alle Möbel billig und mit geringer Mühe glänzend polirt herzu

ſtellen à Fl. 4 Sgr. Guſtav Lots.



Der G ärnvon uns Schürnner in Leipzig,
nahe empfiehlt rohe geſchnittene Carrariſche Marmorplatten, ſowie bearbeitete und polirte, als Meublesplatten, Ladentiſch-
igen platten, Fenſterbretter, Waſchtiſchtoiletten, Grabplatten und Monumente in beliebigem Material.
aſch IJn Folge directer Einkäufe in Carrara ſind die Preiſe außerordentlich billig geſtellt. Aufträge auf andere Marmorſorten
n 1. werden billigſt ausgeführt.

e.

hen Preiſen.
zJedes Quantum weiße und rothe Johannisbeeren kaufe ich zu den höchſten

BWriedrich Schröder.
er. Eſſig-, Spritt- S Spiritnoſenfabrik, große Nittergaſſe.

a Die nächſte große Gewinn- Ziehung
Eiſenbahn-8

der vom Staate n und garantirtenampfſchiſfffahrt- Looſe

1500 Looſe müſſen an obigem Tage in einer Ziehung folgende 1500 Treffer gewinnen und zwar
1 à fl. 250,000, 1 à fl. 40,000, 1 à fl. 20,000, 2 à fl. 5000, 2 à 2300, 2 à fl. 1500,

Gefl. Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt effectuirt und erfolgen die Liſten gratis durch

t a. M.

e GErogdit -Looſe)mit findet den L. Juli 1867 ſtatt.
7.

Logis A à fl. 1000, 37 à fl. 400 8 1450 a fl. 160.tober Keine andere Staats Lotterie bietet ſo bedeutende Gewinn Chancen und koſtet für obige Ziehung
Ein viertel Miethloos Thlr. 1

el. e Ein ganzes 4behör Sechs ganze Miethlooſe 20beim
das Lotterie Comptoir von

iecen,
326.

rkauf etz. TWhèeerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück
5 Sgr., Güchtwatte, bei allen rheumatischen Lei-
den von überraschender Wirkung à Pack 5 und 3 Sgr.
Mispommacdke o seit Jahren bekannt und berühmt, zum
Kräuseln und Kräftigen der Haare, à Fl. 5, 8 und 10 Sgr.
von dem berühmten Uause Bergmann Cie. in Paris,
Pest und Rochlitz i. S. empfehlen G. Lots und HI.
V. Exiüäus in Merseburg, die Apotheken zu Dürren-
berg, Lauchstedt, Schafstedt und Droyssäg.

lätter Zum bevorſtehenden
Kinderfeſt

ſt ins werden Kopfkränze von 1 Sgr. bis 5 Sgr. angefertigt, wie auch
wie Buirlanden und Bouquets und kleine Kränze an Marſchalſtäbe

ſauber angefertigt bein Gärtner Hübſch.

arten e re nd ins neue Matjes- Heringe à Stück 9 Pf. bis 1 Sgr.
brauch delicaten Schweizer und Limburger Käse, Düſſel-
rg. dorfer Mosträch, feinſtes Aäx-Provenceröl in friſcheſter
s em J Füllung empfiehlt Guſtav Elbe.
n Biir Wischlerempfiehlt 96 Spiärätus, ſ. Orange Schellack,

Cölner und Russ. Leim, beſten Leinölſfirniss
Guſtav Elbe.

eneral Pngl. Portland- Cement
in Tonnen und Einzelnen billigſt bei Guſtav Elbe.

Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig
bei F. Stollberg in Merſeburg:

a é Der Schnellrechner.
Lehrbuch des geſammten Rechnens

nach der neuen Schnellrechen Methode.
Zum Selbſtunterricht und für Schulen.

Von H. F. Kameke.
Vollſtändig in 6 Lieferungen à 5 Sgr.

Ein wirklich neues und nützliches Rechenbuch für Jedermann,
für Comtoir, Schule und Haus, vollſtändig wie kein vorhandenes,
einfach, klar, bündig und frei von allem ermüdenden Ballaſt, ſo
daß es ſelbſt geübte Rechner alter Schule auf ſeine ungleich vor-
theilhaftere neue Bahn herüberziehen wird. Jnhalt: Grundrech
nungsarten und ſolche für den gewerblichen und kaufmänniſchen

„Zeit
iſt Geld!“

ühmten Verkehr, Zins und Zinſeszins, Renten, Wechſel Waaren Rech
r nung, Progreſſionen, Gleichungen, Logarithmen, Quadrat und

unze, Cubikwurzel, Raumgrößen Rechnung u. ſ. w.

r 300 Thlr.werden zum 1. oder 15. Juli gegen ſehr gu e Sicherheit geſucht.
t herzu Capitaliſten werden gebeten, ihre dreſſen an mich zu richten.

ots. Robert Plötz, Commiſſionär.

G. VI. FIay' er in Frankfur
Flüſſiger Leim,

das Beſte um Glas Porzellan Marmor u. dergl. dauerhaft zu
leimen in Fl. à 2 und 5 Sgr. Guſtav Lots.
Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Hotha.

Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1867 54,447100 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Juni 1867 14,210000
Jahreseinnahme pr. 1866 2,468127
Dividende der Verſicherten im J. 1867 36 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſch Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unent-
geltlich zu haben bei

Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt,

Ferd. Heyland in Weißenfels.
Am 8. Juli e. Ziehung der 3. Claſſe I9. Hannoverſcher

Lotterie. Original Looſe hierzu das Viertel à 4 Thlr. 22 Sgr.
ſind zu haben bei

Merſeburg. Louis Zehender, Bankßgeſchäft,
urgſtraße 215.

BVeachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter-
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von

Sonnabend den 29. d. M. ab jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonn
abend mit einem Omnibus nach Leipzig fahre und alle Beſtellungen
pünktlich und prompteſt beſorge auch mache ich bekannt, daß ich
mit Chaiſenfuhrwerk verſehen bin. Meine Wohnung befindet ſich im
Brühl beim Herrn Kaufmann Zahn. Karl Kerſten.

Rosstfleisch.
Durch den Mangel an guten Pferden bin ich veranlaßt, den

Preis des Roßfleiſches auf 2 Sgr. zu erhöhen, was ich meinen ge-
ehrten Abnehmern hiermit bekannt mache.

Altenburg. Ernſt Böttcher.Dienſtag und Mitwoch früh friſches Röſſener Lichtebier in derOelgrube unterm alten Rathhauſe. ſ e

Ross ſtets cnh.
Da jetzt gute ſchlachtbare Pferde rar und im Preiſe geſtieſind, ſo verkaufe ich das Pfund mit 2 Sgr. Preiſe heſiegen

Zugleich empfehle ich gutes fettes Roßfleiſch.

Neumarkt. Albert Schröder.

eeeeroe



Zur ſauberen und ſchnellen lertigurg von Viſiten, Adreß-
und EinladungsKarten, Verlobungs, Trauungs und Todes An
zeigen, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell

und ſauber ausgeführt. D. O.Markt Anzeige.
Glacé- Handschuhe von 5--7 und 10 Sgr., ganz feine

12 Sgr.,
Seiden-, Zwirn- und Baumwollen Hanädschuhe, von den

billigſten bis zu den feinſten,
Shlipse und Cravatten, in den neueſten Muſtern,
Gürtel in Leder und Gummi, ſehr dauerhaft,

empfiehlt O. Diederichaus Magdeburg.
Stand dem Steueramt vis à Vis.

Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Mersebharger Landivehre Verein
Jn Verfolg unſerer Anzeigen in Nr. 46 und 47 d. Bl. machen

wir bezüglich der am 3. Juli a. er. ſtattfindenden Feier des Jahres
tages der Schlacht bei Königgrätz folgendes bekannt:

Die Feier iſt eine öffentliche und findet in den Garten
räumen der Funkenburg ſtatt. Sie beſteht in einem Concert
mit Geſangsvorträgen, an welches ſich eine Darſtellung militairi-
ſcher Tableaux und Bühnenſtücke anreihen ſoll, wobei die Tivoli-
Bühne zur Benutzung kommt. 6 Uhr Nachmittags.

Billetausgabe Stellen: beim Vereins Rendanten Herrn
Werz, Herrn A. Wieſe, Herrn F. Exius, geöffnet bis zum
3. Juli, Mittags 12 Uhr. Nach dem Gartenfeſt findet im
Salon der Funkenburg ein Ball ſtatt, zu welchem beſondere
Einladungen erfolgen werden.

Die Vereins Mitglieder legitimiren ſich am Eingange des
Gartens ſowie des Salons durch ihre Vereinskarten. Karten
für mitzubringende Damen ſind gegen Vorzeigung der Ver-
nene beim Rendanten Herrn Werz in Empfang zu
nehmen.

Schließlich nehmen wir Veranlaſſung, die uns ſo wohlgeſinnte
Bewohnerſchaft Merſeburgs ſowie unſere Landwehr Kameraden von
hier und außerhalb zu dieſem unſeren bis jetzt denkwürdigſten Feſte
recht freundlich einzuladen indem wir hierbei bemerken, daß etwaige
Ueberſchüſſe zum Beſten der Merſeburger LandwehrSterbe Kaſſe
verwendet werden ſollen.

Merſeburg, den 15. Juni 1867.
Das Directorium

des Merſeburger LandwehrVereins.

geſangs- und Orcheſter-Probe.
Laut Bekanntmachung des Wohll. Magiſtrats wird am 2. Juli e.

auf dem Kinderfeſt Platze eine in Concert und Feuerwerk beſtehende
Vorfeier zur Erinnerung an die denkwürdige Schlacht von Königgrätz
zur Ausführung kommen. Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden,
ob nicht in das Concertprogramm einige auf die Feier bezügliche Ge
ſänge eingelegt werden könnten, was gewiß zur Erhöhung und Ver
ſchönerung derſelben beitragen würde. Jch habe von den bereits
geübten in Vorſchlag gebracht

„Das deutſche Schwert von Schuppert,
Sieges-Hymne von FTſchirch,
Te Deum von Reinecke,“

in der Annahme, daß die Herren Sänger zu deren Ausführung gewiß
bereit ſein werden und lade zu der einzigen Probe:

Sonnabend den 29. Juni, Abends S Uhr,
üm Thüringer Hofe

hierdurch ergebenſt ein. Brandt, Cantor.
Wir beehren uns, alle Krieger, Soldaten und Soldatenfreunde

zur Feier der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli d. J. im Saale
des Gaſthofs zum goldnen Löwen hiermit ergebenſt einzuladen.

Schafſtädt, den 22. Juni 1867.
Der Vorſtand des Krieger und Landwehr-Vereins.

Vormundſchafts-Conferenz.
Mittwoch den 26. Juni, Abends 7 Uhr, ſoll in der Altenburger

Schule die Vormundſchaftsconferenz ſtattfinden, zu welcher die Vor
münder der Vorſtadt Altenburg die Erziehungsberichte ihrer Mündel
gehörig ausgefüllt überreichen wollen.

Gruner, Pfarrer. Rindfleiſch BezirksVorſteher.
400 Thlr. werden auf ſichere r zum 1. October d. J.

auf ein Haus in der Mitte der Stadt geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Tivolitheater auf der Funkenburg.
Donnerſtag den 27., Lorbeerbaum und Bettelstab, oder:

Drei Winker eines deutſchen Dichters. Schauſpiel in 3 Akten
und einem Nachſpiele: Bettelſtab und Lorbeerbaum oder:
Zwanzig Jahre nach dem Tode. Von Carl von Holtey.

Freitag den 28., Von Sieben die Häßlichſte. Luſtſpiel in
3 Akten nebſt einem Vorſpiel von L. Angely.

Bekanntmachung.
Am 22. d. M. iſt ein Futterſack mit etwas Hafer gefunden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen.

Keuſchberg. A. Deckert.
Den mir bekannten Herrn, welcher in der Nacht vom 22. zum

23. d. M. aus dem Garderobe Zimmer der Pohlſſchen Reſtauration
zu Meuſchau meinen Rock und Mütze aus Verſehen mitgenommen
hat, erſuche ich, mir beides ſofort wieder zuzuſtellen, wenn er ſich
nicht Unannehmlichkeiten ausſetzen will.

Kröber, Barbier, Neumarkt.
Bei dem lezzten Quartal am 17. d. M. im Riſchgarten iſt eine
Mütze aus Verſehen verwechſelt worden und iſt dieſelbe daſelbſt wieder
auszutauſchen.

Die Nachrede, die ich in Uebereilung gegen den Gutsbeſitzer
Chriſtoph Faulmann gethan habe, iſt nicht wahr und erkläre ihn
für einen rechtſchaffenen Mann.

Raßnitz, den 21. Juni 1867.
Anuguſte Jauck.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern herzlichen Dank zu ſagen

allen Denen, welche unſern für uns zu früh entſchlafenen Vater und
Schwiegervater den Buchdrucker und Maſchinenmeiſter Heinrich
Pfaff ſowohl in ſeiner Krankheit hülfreiche Hand geleiſtet, als auch
in ſeinem Tode ſo viel Theilnahme bewieſen haben. Von ganzem
Herzen danken wir allen, welche ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten
und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten. Dank dem Herrn
Dr. Eylau für ſeine vielfachen Bemühungen, welcher ihn uns am
Leben zu erhalten ſuchte. Dank dem Herrn Paſtor Gruner für die
troſtreichen Worte am Grabe, welche lindernder Balſam für unſere
wunden Herzen waren.

Merſeburg den 24. Juni 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige und Dank. Am 18. Juni entriß uns
der unerbittliche Tod unſre theure und innigſtgeliebte Tochter Jgfr.
Thereſe Jauck im Alter von 19 Jahren 4 Monaten nach 13 wöchent
lichen ſchweren Leiden. Schon als Kind mußte ſie mit ſchweren
Leiden kämpfen, als ſie aber zur hoffnungsvollen Jungfrau empor
blühte, glaubten wir ſie gerettet; doch es ereilte ſie ein neues Leiden,
welchem ſie nach hartem Kampfe erliegen mußte. Unſer Schmerz
iſt darum doppelt groß. Der Rath unſeres lieben himmliſchen Vaters
iſt wunderbar, er aber führet alles herrlich und weislich hinaus.
Dies allein iſt unſer Troſt. Den Herren Aerzten Dr. Eylau und
Dr. Triebel, welche mit raſtloſem Eifer und inniger Theilnahme
alles angewandt haben, die theure Entſchlafene uns zu erhalten
herzlichen und innigen Dank. Dank dem Herrn Paſtor Sturm,
dem Herrn Cantor Vogel mit ſeiner lieben Schuljugend den Jüng-
lingen und Jungfrauen zu Röſſen, allen lieben Anverwandten und
Freunden, allen, welche an ihrem Begräbniſſe theilnahmen und allen
welche mit Troſtworten, Ehrenbezeigungen und Theilnahme unſre
bedrängten Herzen ſtärkten. Allen unſern herzlichſten Dank. Der

r W r Witwe J bewahren, uns aber wolle
r kräftigen, daß wir mit gläubigem Vert iller Cg g rauen und ſtiller Ergebung

Röſſen, den 22. Juni 1867.
Die hinterbliebenen Eltern, Bruder und Großmutter.

Dem. rchennachriehten von Merſeburg.
eboren: dem Stabs öni ir ne z Zep abstrompeter vom Königl. Thüring. Huſ. Reg.

adt. eboren: dem Weber Heyer ein Sohn dem Bi ifenſiedermſtr. Fuhrmann eine Tochter dem Handarb. en in e S r

n Se u n de ne 67 J. 9 M, alt an Altersſchwäche;
r II. Ehe des Canzlei-Aſſiſtenten d x11 M. 19 T. alt an Bruſtkrantheit Nkenten dyr. Gen Comm. Ah zem 58

Donnerſtag Nachmittags. 5 Uhr,

Paſ raetNeumarkt. Geboren: dem Ziegelbrenner Thielemann eiFabrikarb. Litzkendorf ein Sohn. Getrauet: S re e
W. F. Steinbrück verwittw. Schramm der Dienſtknecht Kunze in Knapendorf mit
D. E. Roſenbaum auf hieſ, Werder. Geſtorben: A, Pinkert aus Löſſen, 17
J. 5 M. 13 T. alt an Schwindſucht (im ſtädt, Krankenhauſe).

r Altenburg. Geboren: dem Oeconom Steckner eine Tochter dem Hand
arbeiter Siegmund eine Tochter dem Theatermeiſter Kreyſel eine Tochter dem
Bürg. und Torffabrikant Träthner ein Sohn dem Schneidermſtr. Schirm eine

Tochter. Geſtorben: der rJ. alt, an Magenverhättung. Buchdruckergehülfe und Maſchinenmſtr. Pfaff, 54

Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

zum
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